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Die fruchtbarste und natürlichste Übung unseres Geistes ist,
nach meinem Geschmack, das Gespräch. Seiner zu pflegen
dünkt mich erquicklicher als jede andere Beschäftigung des
Lebens (...). Das Bücherstudium ist eine träge und matte An-
regung, bei der man nicht warm wird, während das Gespräch
Belehrung und Übung zugleich ist.

Michel de Montaigne
   
(Von der Kunst des Gesprächs. Essais. Lüthy-Ausgabe. Zürich: Manesse 1985, S. 724).
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Vorwort

Manchmal kommt es so weit, doch im Grunde bin ich kein Bücherma-
cher. Die kurze Form liegt mir näher. Weil der Essay beweglich und offen
ist; weil sein Freistil die Möglichkeit bietet, politisches Temperament und
juristischen Hintergrund zu verbinden; weil der Essay zuspitzen darf und
ironisch werden kann; weil er nicht mit einem Sack gelehrter Fußnoten
beladen ist und leichtfüßig daherkommt. Essayist werden: Eben diese schö-
ne Aussicht setzt mich bis heute in Bewegung (wobei sich „Bewegung“ bei
einer sitzenden Tätigkeit mehr im Kopf abspielt). Dass ich das halbe Leben
in meiner Schreibtischlerei dahinbringe, war nicht geplant, es hat sich
so ergeben. Ich kann nicht klagen. Im Gegenteil, ich finde es ganz okay
und staune manchmal über meine Klause. Schreiben ist wirklich ein un-
verdientes Privileg, ein ziemlich unverschämter Luxus, ein unwahrschein-
lich schönes Freigesetzsein – denke ich an Berufe, die mir, entsprechend
meiner Herkunft aus einer „bildungsfernen“ Schicht, eigentlich bestimmt
waren.

The Notorious RBG, Ruth Bader Ginsburg, hat es so formuliert: „What
is the difference between a bookkeeper in Brooklyn and a Supreme Court
Justice? One generation.“* In meiner Familie geht es um den Unterschied
zwischen Maschinenschlosser beziehungsweise Friseuse und Autor. Da-
mals lebten wir in der Mönchebergstraße, gleich neben der Henschel-Fa-
brik, wo mein Vater Lokomotiven und Panzer baute. Hier in den Riedwie-
sen, wo ich heute wohne, sind oft Handwerker unterwegs. Da, gegenüber
am Hange, kann ich die Dachdecker beobachten, wie sie über Bretter
und Schrägen balancieren. Sie zimmern bei Wind und Wetter stattliche
Gauben. Sie schaffen etwas Nützliches; etwas, das Bestand hat, wenn sie
längst abgerückt sind. Verglichen damit nehmen sich meine Texte leichter
als Luft aus; so geht das mit den Werken aus dem Dachstübchen. Doch ich
kann, wie gesagt, nicht klagen, sondern zähle mich, in stolzer Demut, zu
den „Dienern des Wortes“. Mein Urlaubsgeld heißt „Hauptausschüttung“
und wird von der VG Wort überwiesen.

* Zitiert nach Chief Justice John G. Roberts, der in der Great Hall des US Supreme
Court, wo der Sarg von RBG am 23. September 2020 aufgebahrt worden war, Ge-
denkworte sprach (Video Washington Post online).
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Aber wollte ich nicht ein Vorwort schreiben? Im Jahr 2012 erschien
mein erster Essayband „Protestfreie Zonen?“, darin gesammelt 44 „Variatio-
nen über Bürgerrechte und Politik“. Der vorliegende Band schreibt diese
Variationen bis in die Gegenwart fort. Einige der 51 Texte, vor allem
zur Vorgeschichte des Grundgesetzes, sind etwas älter; zwei stammen aus
meinen Anfängen als Autor, das war anno 1988. Damals geschah das
Wunder von St. Pauli und an einer stillgelegten Bahnstrecke wuchsen die
Kirschen der Freiheit. Auch die Essays des zweiten Bandes gehen aktuellen
Streitfragen auf den Grund. Sie argumentieren fachlich informiert, doch
nicht im Jargon des Experten. Sie wenden sich an ein rechtspolitisch
interessiertes Publikum, dessen Neugier größer ist als das Bedürfnis, die
eigenen Ansichten bestätigt zu finden.

Dass dieses Buch den Nomos Verlag fand, verdanke ich Professor Dr. Jo-
hannes Rux. Das Lektorat und die Herstellung besorgten Dr. Marco Ganz-
horn und Sebastian Zoller mit souveräner Umsicht. Die meisten Texte
wurden ursprünglich als „Gedanken zur Zeit“ gesendet, in der Essayreihe
von NDR Kultur. Ein spezielles „Danke schön!“ geht daher an Radiomen-
schen, nämlich Wilhelm Heinrich Pott und Stephanie Pieper (die seit dem
Jahr 2000 bzw. seit 2018 die „Gedanken“ betreuten) und an Ulrich Kühn.
Sind die schallschluckenden Türen erst einmal geschlossen, leuchtet im
Studio das rote Signal auf; dann gilt das gesprochene Wort. Eine Magie
eigener Art, man muss nur ganz Ohr sein. (Das „Corona-Heimstudio“ ist
dagegen ein eher tristes Provisorium, möge es bald vorüber sein.)

Mit Alexander Molter, meinem Freund aus der Göttinger Studenten-
zeit, ist der Gesprächsfaden bis heute nicht gerissen. Und so bedachte er
viele der hier gedruckten Stücke mit kritischen Hinweisen: besten Dank,
Alex! Mit Claus Leggewie geht meine Zusammenarbeit auf das Jahr 1990
zurück, damals erschien sein Rotbuch über die deutschen „Republikaner“
in der vierten Auflage. Dass mein Freund und Genosse im Weinberg
der Redefreiheit für diesen Band einen Gastbeitrag geschrieben hat, freut
mich sehr: schönen Dank, Claus! Wie lang doch die Rückblicke werden
im Laufe der Zeit. Die Zusammenarbeit mit Inge Luttermann geht auf
das Jahr 1989 zurück: Damals, im „Hamburger Kriminalmuseum“, der
Lehrmittelsammlung der Landespolizeischule, fotografierte sie die „Propa-
gandarakete der illegalen KPD“, die dort – sorgfältig, ja liebevoll unter
Glas aufbereitet –, in der Abteilung „Staatsschutz“ zu sehen war.** Es

** Bis heute zu sehen im Anhang meiner Dissertation „Parteiverbote und demokrati-
sche Republik“. Baden-Baden: Nomos 1993, S. 452–461.

Vorwort
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folgten zahlreiche andere Projekte. Auch die Fotos für dieses Buch hat
sie ausgewählt und bearbeitet: schönen Dank, Inge!

   
Der Band ist meiner Frau Dorothea Wollenteit gewidmet. Sie, die erste
Leserin, gab den Anstoß zu dieser Sammlung. Und kämmte hier und da
die krause Sprache und Gedanken glatt. Herzlichen Dank, Dorothea!

Kassel, den 6. Juni 2021 H.M.

Vorwort
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